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Le Quang Liem setzt sich durch
Schach Der Vietnamese Le Quang
Liem hat sich den Titel im
Grossmeister Triathlon am Bieler
Schachfestival gesichert. Das
Podium wird komplettiert vom
Russen Andrey Esipenko und dem
Inder Gukesh Dommaraju.
Im Frauen Quadriathlon gab es einen
«Heimsieg»: Die Schweizerin Yongzhe
Zhuang schlug in der Schlussrunde die
vormalige Führende Iris Ciarletta
(FRA) und konnte sich so den Sieg si-
chern. Dritte wird mit Gohar Tamra-
zyan ebenfalls eine Schweizerin. Das
hochklassige Masterturnier von Biel
gewann überraschend der Aserbaid-
schaner Mahammad Muradli, vor Kirill
Alekseenko (RUS) und Shant Sargsyan
(ARM). Im Allgemeinen Turnier ob-
siegten die Inder Manmay Chopra und
Harisurya Bharadwaj Gundepudi, vor
Majed Al Helaoy aus Syrien.
Die letzte Runde entschied
Trotz drei Siegen in Folge stand Le-
Quang Liem eine Runde vor Schluss
noch nicht als Sieger fest. Gestern trat
er mit Schwarz gegen seinen ersten
Verfolger Andrey Esipenko an und es
wäre der Russe gewesen, der im Falle
eines Sieges das Rennen gemacht
hätte. In einer äusserst komplexen Par-
tie geriet der Vietnamese immer wie-
der in Schwierigkeiten, doch er fand
die Mittel, um ein Remis zu erzwingen
und so das Turnier zu gewinnen. Gu-
kesh hatte mit Schwarz eine gute Stel-
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lung gegen Salem, verlor aber die Kont-
rolle über die Ereignisse und dann die
Partie.

Dennoch behielt er seinen dritten
Platz, da der Vierte, Abdusattorov, dem
Sieger 2022, Kamsky, unterlag, der
nach einem schwierigen Turnier im-
merhin mit einem positiven Ergebnis
abschloss.
Das Beste kommt zum Schluss
Auch Naiditsch hatte sich das Beste
für den Schluss aufgehoben, indem er
Keymer überzeugend mit Weiss be-
siegte und so seinen letzten Platz an
Vincent Keymer abgab. Das Podium
blieb während des gesamten Turniers
unverändert, aber die Reihenfolge war
bis zum Schluss ungewiss. mt
Info: Am Wochenende finden noch drei
Turniere statt: Das «GenerationChess»,
bei dem sich zwei Spieler aus verschie-
denen Generationen duellieren (heute)
sowie die Schweizer Meisterschaften im
Blitz (heute) und Rapid (morgen).


